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Der Forschungspreis
H & W 2009 ging an
Sonja Wessel, Universität

Hannover, für ihre
Masterarbeit zum
Abflussverhalten alpiner
Fliessgewässer.

..* *.

der Universität Hannover verliehen.

Die Preisträgerin hat in ihrer

Masterarbeit den Einfluss des

Klimawandels auf das Abflussverhalten

alpiner Fliessgewässer
untersucht. Ihre Analysen und

Modellrechnungen zeigen klar, dass

sich die natürlichen Abflussmengen
innert Jahrzehnten so stark
verändern, dass die aktuelle Praxis

beim Erteilen von Konzessionen und

beim Festlegen der Restwassermengen

zu überdenken ist. Wessels

Arbeit macht unter anderem

deutlich, dass es dabei eine grosse
Rolle spielt, wie stark das Einzugsgebiet

eines Flusses vergletschert
ist. Die Preisträgerin fordert, dass

die Mindestrestwassermengen nicht

erst nach 80 Jahren, sondern

bereits nach 20 bis 30 Jahren zu

überprüfen und an die in diesem

Zeitraum veränderten Rahmenbedingungen

anzupassen sind.

Näheres zum Inhalt der Arbeit

finden Sie auf der Internetseite der

Hintermann & Weber AG:

www.hintermannweber.ch.

y&'Sd «?**
UV

sm

v-,V«3K.«vV'VS/tTM/S

Mehr Platz/für Freunde.
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